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AUSRÜSTUNG, FÄRBEREI
Neue Farbstoffe und Musterkarten

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel.

Musterkarte No. 1780: Direkt-, Chlorantinlicht-
und Riganfarbstoffe auf Baumwolle-Viskose-
mischgewebe, illustriet diejenigen Farbstoffe, welche die
beste Ton-in-Ton-Färbung ergeben. Es werden auch Farbstoffe
gezeigt, die nur in hellen, und solche, die nur in dunklen
Färbungen tongleich färben. Das fadengleiche Anfärben von
Baumwolle-Kunstseiden-Gewebe ist stark abhängig von der
Qualität der Baumwolle und der Kunstseide, sowie davon, ob
die Baumwolle meroerisiert ist oder nicht. In mittleren und
tiefen Farbtönen hat die Kunstseide normalerweise größere
Affinität zu den Farbstoffen als die Baumwolle, während
bei sehr hellen Tönen die Affinitätsverhältnisse umgekehrt
sind. Außerdem ist zu beachten, daß bei höheren Temperaturen
und größerem Salzzusatz die Kunstseide verhältnismäßig mehr
Farbstoff aufnimmt als die Baumwolle. Diese Eigenschaften
sind in der Karte berücksichtigt worden.

Musterkarte No. 1778: Cibanonbrillantgrün-Mar-
ken im Druck, illustriert die speziell für Druckereizwecke
geschaffenen Mikroteigmarken des Gibanonbrillantgrün-Sorti-
mentes auf Baumwollstoff, Viskosekunstseidenkrepp und Vis-
kose-Zellwolle. Diese Drucke zeichnen sich durch die Leb-
haftigkeit, verbunden mit sehr guter Licht-, Wasch- und Chlor-
echtheit aus.

Musterkarte No. 1790: Direktfarbstoffe auf Vis-
kosekunstseide, illustriert 115 Farbstoffe in zwei Schat-
fierungen auf Viskosekunstseidengarn. Man färbt die Kunst-
seide in neutralem Glaubersalzbad unter Zusatz von Ultravon
W. Als Egalisiermittel wird vorteilhaft Albatex PO zuge-
setzt. Die Musterkarfe enthält weiterhin Angaben über das
Uebersetzen mit basischen Farbstoffen, die Nachbehandlung
mit Metallsalzen und Formaldehyd, ferner über das Weich-
machen der Kunstseide und das Mattieren der Kunstseide.

Zirkular No. 525 illustriert einen neuen Vertreter der Co-
prantinfarbstoffe, Coprantinbraun 5RLL. Die Copran-
tinfarbstoffe werden wie üblich gefärbt und dann in gleichem
Bade mit Coprantinsalz entwickelt. Sie zeichnen sich durch sehr
gute Wasch-, Wasser- und Lichtechtheit aus. Coprantinbraun
5RLL färbt im Ton ganz bedeutend reiner als das ältere Co-
prantinbraun RL und eignet sich zum Färben von loser
Baumwolle, Baumwollgarn und Baumwollstück, sowie Kunst-

seide, matt und glänzend und Zellwolle etc. für solche Ar-
tikel, bei denen gute Wasch- und Lichtechtheit gefordert
wird.. Streifig färbende Kunstseide wird nahezu gleichmäßig
angefärbt.

Bei Mischgeweben aus Baumwolle und Kunstseide wird die
letztere reiner, röter angefärbt als die Baumwolle.

In Halbseide bleibt die Seide heller als die Baumwolle.
Die Färbungen von Coprantinbraun 5RLL sind in hellen
Tonnen weiß ätzbar, in dunkleren Tönen noch für den Bunt-
ätzartikel geeignet.

Musterkarte No. 1794: Halbw oll echtschwarz DB,
illustriert diesen Farbstoff in Unifärbungen auf Halbwolle
und auf einem Wolle-Zellwollmischgewebe mit Effekten aus
Äcetatkunstseide.

Man färbt in der für Halbwolle bezw. andere Mischge-
spinste üblichen Weise unter Zusatz von Glaubersalz und
behandelt nach gründlichem Spülen in einem frischen Bade
mit 2 o/o Chromkali, 2 o/o Formaldehyd, 2 o/o Ameisensäure wäh-
rend 3/^: bis 1 Stunde bei 90 bis 95 Grad C. nach.

Halbwollechtschwarz DB ergibt nach genanntem Verfahren
auf Halbwolle oder Wolle-Zellwollmischungen volle Schwarz-
nuanoen mit guter Licht-, Schweiß-, Reib- und Bügelechtheit.
Die Reserve der Äoetatkunstseide ist nicht vollständig, genügt
aber für kleine Effekte.

Halbwollechtschwarz DB ist geeignet zum Färben von Her-
ren- und Damenstoffen aus Wolle-Zellwolle, von Damenmantel-
Stoffen aus Halbwolle usw. Aber auch Mischgarne aus Wolle-
Zellwolle oder aus Halbwolle lassen sich mit Halbwolliecht-t
schwarz DB in guter Wasser-, Schweiß- und genügender
Waschechtheit färben.

Musterkarte No. 1807, betitelt: Direkt - und Chloran-
tinlichtfarbstoffe auf Jute, illustriert 81 Typfär-
bungen. Man färbt unter Zusatz von 25 bis 40 o/o Glaubersalz
krist. während 1 Stunde bei 90 bis 95 Grad C.

Musferkarte No. 1806, betitelt: Säure-, Tuchecht-,
Neolan - und hasische Farbstoffe auf Jute, ent-
hält 94 Typfärbungen. Im Gegensatz zu der mit Karte No.
1807 illustrierten Direkt- und Chlorantinlichtfarbstoffe werden
die hier gezeigten Farbstoffe unter Verwendung von Ameisen-
säure resp. Essigsäure gefärbt.

MARKT- UND MODE-BERICHTE
Rohseide

Ostasiatische Grègen
Zürich, den 26 -November 1940. (Mitgeteilt von der Firma

Charles Rudolph & Ca, Zürich.) Während die Umsätze an der
New-Yorker Rohseidenbörse eine Belebung erfahren haben,
bleiben die Verbraucher weiterhin abwartend und das Ge-
schäft am offenen Markte entsprechend ruhig.

Yokohama/Kobe : Die Ankünfte sind weiter zurück-
gegangen und betrugen letzte Woche nur 9000 Ballen. Die
freien Vorräte haben auf 32 000 Ballen abgenommen. Wie
schon erwähnt, hat die japanische Regierung Stützungskäufe
vornehmen müssen, so daß der Regierungsstock auf nunmehr
61000 Ballen angewachsen ist.

Die Preise am offenen Markt halten sich für Titer 13/15
eine Kleinigkeit über den Ankaufspreisen der Regierung, wäh-
rend weiße und gelbe 20/22 zu diesen getätigt werden.

Die Notierungen an der Börse sind gegenüber der Vor-
woche unverändert.

Shanghai : Unsere Freunde melden einen ruhigen, sfe-
tigen Markt bei beschränkten Umsätzen.

New-York : Die gestrigen Schlußnotierungen der New-
Yorker Rohseidenbörse zeigen mit $ 2.50 für November bezw.
$ 2.55 für Juni einen Verlust gegenüber der Vorwoche von
4/21/2 oents.

Die Entwicklung der Mode im Bild. Die städtischen Samm-
hingen in Wien haben eine umfassende Sammlung von Oel-
gemälden unbekannter Personen erworben. Die Kollektion,
bildet in erster Linie einen kompletten Ueberblidc über die
Entwicklung der Wiener Mode in den letzten drei Jahrhun-
derten; die Bilder sind vor allem im Hinblick darauf ausge-
wählt, daß sie alle Einzelheiten der modischen Entwicklung
aufzeigen; von diesem Gesichtspunkt aus hat die Neuerwer-
bung bereits das größte Interesse von Theater- und Film-
kreisen wachgerufen, die hier wichtige und authentische Winke
für die Regie historischer Stücke zu finden hoffen.

Velokostüme anstatt Abendkleider. Der Tagespresse ent-
nehmen wir nachstehende kurze Mode-Meldung:

Das hätte die Pariser Haute Couture sich bestimmt nicht
träumen lassen: in den Winferkollektionen des Jahres 1940,
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